
3928 Literarische Umschau

Oelmann, Wilhelm, Das Neuzelle Unters. Z. Quellenkunde U,Besitzgesch. eines ostdeutschen Zisterzienserklosters. Greifswald 1937G, X II U, 184 S arten erl Hans Adler
Innerhalb der 1Im Untertitel angegebenen Grenzen bietet diese Greifs-walder DIss. das wohl lückenlose Material für eın Gesamtbild des erst

Stiftes
1817 als letzes in der preußischen Monarchie aufhobenen NiederlausitzerSchade, daß NIC. wenigstens der Abriß eines olchen beigegebenwurde.
Caraffa, Filippo, onastiero Florense di M della Gloria

PresSSo Anagnıi. Gr O9 A <8| 133 S, { - 1ARı,; S71ı raf Tiberino,oma 1940
Die Von MN Oliger geregte 1SS bietet eine KnappeGeschichte des Florenser Mönchtums eine onographische Darstellungder iftung des Kardinal Hugolin Beigedruckt Sind bisher unedierteTKunden

Johner, Dominikus, Wort und Ton 1m Choral Eın Beitrag AA ÄAsthetik desgregorianischen Gesanges. Breitkopf ärtel, Le1ipzig 1940 Gr S0482 . Za Notenbeisp.
Den 1te dieser ausgereiften Frucht Lebensarbeit hat der erf

CNY gefaßt, weil die Rhythmik ausscC  1e Formenlehre und Ästhetik sındaber vollständig und vollkommen, dazu sehr lebendig geboten Historisch-kritischer Arbeit sich enthaltend, analysiert das in den offiziellen Büchernvorliegende Gesamtmaterial. ine solche Analyse 1äß
eingehender, Teinfühliger und überzeugender denken

sich wiederum nicht
Richter, Dorette, Der Würzburger Hofmaler AÄAnton Clemens

16 Taf.
Lünenschloß (1678—1763). Mayr, Würzburg 039 O 388| Ul. 107

Das typische Leben und Schaffen eines barockfürstlichen Hofmalerszweiter Größe wird hier wohldokumentiert und beziehungsreich dargestellt,Von stammt das Deckengemälde 1Im Kaisersaal ZUu EDrach
Bosl Karl, Das Nordgaukloster Kastl (Verhandl. hist. Vereins V,Oberpfalz und Regensburg 89 (1939), 1—186

ine Dissertationsschrift, die 1m
Gründer des Klosters SOWIe seine Wirtsc

esentlichen 1Ur ründung und
handelt Eın Jeißig verarbeitetes,

hafts- und Geistesgeschichte De-
abgerundetes ild g1Dt dankenswerter-weise der der Wirtschaftsgeschichte gewidmete Abschnitt. Lediglich als ‚,Vor-arber einer Geistesgeschichte astls kann und will das aus gedrucktenund archivalischen Quellen eNoMMeENeE Profeßbuch gelten, innerhalb dessendie bekannte Kastler Reform VOr em in Anlehnung das in den Stu-dien und Mitteilungen escC Benediktinerordens gebotene Ma-terlal, einen breiteren aum einnimmt, ohne jedoch wesentlich Neuesbringen. Dankbar begrü aber die angekündigte Untersuchung überdie ZusammenhänSC zwischen Kastler Reform und Prager Universität.München. Wöhrmüller.

Schrader Marianne OSB, eimat und Sippe der deutschen SeherinHildegard. tto Müller, Salzburg 9041 124
Die Ergebnisse dieser Schrift sind den Lesern der Studien und Mit-teilungen bereits bekannt. Aber cs ist doch NiIC überflüssig, wWenn s1e nocheinmal eigens

zugänglich geste: und nunmehr einem größeren Leserkreis
und rgän

gemacht werden, ZzZuma ja auch eine sorgfältige Überarbeitung
und rop

ZUNg VOT:  € werden konnte Hildegard hat als Heıilige
gerade deshalb War es re

etin seit langem das Interesse der Forschung beansprucht, aber1zvoll, auch ihren menschlichen Ursprüngen einmalnachzugehen und hier die Verfasserin, die sich ZU UuC. Von keiner


